
Kastler Schützen 
behaupten sich in der  
2. Bundesliga	 S. 11

Bildimpressionen  
vom WCV-Fasching  
in Waldeck 	 S. 20

Familienförderprogramm
der Stadt Kemnath 
wurde verlängert	 S. 21

Fotowettbewerb Gewinner Februar-Ausgabe:
Hans Lukas „Waldecker Narren“

KEM-JOURNAL
Info-Magazin für die VG Kemnath                                                         Ausgabe 2 | 2017



2 | Februar 2017

Anfragen aus den Bürgerversammlungen
Die Anfragen aus den Bürgerversammlungen im November letz-
ten Jahres wurden in der letzten Stadtratssitzung behandelt und 
die Themen, meist verkehrstechnischer Art, werden in der Ver-
waltung im Laufe dieses Jahres noch aufgearbeitet durch Ver-
kehrsschauen bzw. Maßnahmen zur Beseitigung von angespro-
chenen Missständen. Für besondere Aufmerksamkeit hat eine 
Bauvoranfrage des Bayerischen Roten Kreuzes, Kreisverband 
Tirschenreuth, gesorgt. In der Voranfrage wollte das BRK geklärt 
wissen, ob die Bebauung des BRK-Grundstückes (sogenannter 
„Falkensteinpark“) baulich nutzbar ist. Angedacht ist eine Wohn-
anlage mit Tagespflegeangebot. Die Voranfrage wurde im Bau-
ausschuss der Stadt Kemnath grundsätzlich positiv bewertet und 
dem Landratsamt zur Entscheidung vorgelegt. 

Mittlerweile haben sich immer mehr Personen gegen diese ge-
plante Bebauung gewandt, weil nach deren Willen dieser Park 
uneingeschränkt und in Gänze für die  Öffentlichkeit  erhalten 
bleiben soll. Grundsätzlich ist dazu zu sagen, dass es sich hier 
um ein Grundstück des Bayerischen Roten Kreuzes handelt und 
eine öffentliche Widmung nie erfolgt ist. Die Begehung dieses 
Grundstückes ist vom BRK geduldet, mehr nicht. Zur rechtlichen 
Situation ist klar festzustellen, dass das Grundstück einem Gebiet 
nach § 34 Baugesetzbuch (unbeplanter Innenbereich) zuzuord-
nen ist, für das dem Grunde nach ein Baurecht besteht. 

Natürlich sind wir mit dem BRK als Maßnahmenträger und Bau-
herr in Kontakt und überlegen gemeinsam eine Konsenslösung 
hinsichtlich der Art und des Umfangs des Vorhabens zu finden. 
Über Ergebnisse dieser Gespräche und mögliche Lösungen wird 
natürlich im Stadtrat in öffentlicher Sitzung berichtet. Wir neh-
men die Anliegen der Bürger selbstverständlich ernst, wollen 
aber auch den rechtlichen Ansprüchen des Eigentümers Rech-
nung tragen. Das BRK hat mehrfach den Willen erklärt, sich um 
eine Konsenslösung zusammen mit der Stadt zu bemühen. Ich 
berichte wieder darüber. In den Bürgerversammlungen wurden 
auch verschiedene Straßenbaumaßnahmen angesprochen, die 
der Stadtrat nach Möglichkeit umsetzen wird.

Haushalt 2017
Die Haushaltsberatungen finden im Stadtrat am Montag, 20. Fe-
bruar statt. Dann werden wir versuchen, in diesem Haushalt 2017 
möglichst viele geplante und gewünschte  Maßnahmen mit un-
terzubringen. Sicher ist allerdings auch, dass nicht alles berück-
sichtigt werden kann, nachdem die finanzielle Situation der Stadt 
Kemnath sich doch etwas ungünstiger abzeichnet. Aber warten 
wir das Ergebnis der Haushaltsberatungen ab.

Bis dahin grüßt Sie herzlich 

Erster Bürgermeister
der Stadt Kemnath 

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger, liebe 
Gäste,

der Winter meint es in diesem Jahr 
wirklich gut (oder auch schlecht – je 
nach Sichtweise) mit uns. Die lange 
Frostperiode ermöglichte endlich wie-
der einmal das Schlittschuhlaufen und 
Eisstockschießen auf den Weihern. Der 
Eisweiher war von der Freiwilligen Feu-
erwehr Kemnath dankenswerterweise 
so präpariert worden, dass das Eis-
stockschießen und Schlittschuhlaufen 
möglich waren und im großen Umfang 
auch angenommen wurden. 

Hundekot
Durch das einsetzende Tauwetter in der letzten Woche kam wie-
der das Zutage, was alljährlich zu Ärgernissen führt: Hundekot. 
Leider wird trotz zahlreicher aufgestellter Hundekotabfallbehäl-
ter die Hinterlassenschaft des Hundes nicht immer beseitigt. Ich 
appelliere deshalb eindringlich an alle Hundebesitzer, die „Ge-
schäfte“ des Hundes auch entlang von öffentlichen Wegen, in der 
Flur und auf den Kinderspielplätzen in der Tüte aufzunehmen und 
ordentlich zu entsorgen. Möglichkeiten gibt es genug.

Fasching
Der Fasching strebt seinem Höhepunkt zu. Die großen Fa-
schingsveranstaltungen des Waldecker Carnevalverein und des 
Fortschauer Carnevalclub fanden in den letzten Wochen statt. 
Der Landkreis-Seniorenfasching wurde wieder unter Organisati-
on des FCC in der Mehrzweckhalle der Stadt Kemnath mit groß-
em Erfolg durchgeführt. Am 26. Februar ist der große Faschings-
zug in Waldeck, der sicherlich wieder viele tausend Besucher 
anlocken wird.

Kemnather Passion
Und dann beginnt schon wieder die Fastenzeit. Heuer ist die 
vorösterliche Zeit auch für die Kemnather eine besondere Zeit. In 
der Karwoche findet nämlich das alljährliche Passionsspielertref-
fen statt. Nachdem im nächsten Jahr 2018 wieder die Kemnather 
Passion zur Aufführung kommt, wird das Spielertreffen in der 
Karwoche natürlich auch dazu dienen, die ersten Vorbereitungen 
auch im personellen Bereich zu treffen. Ich lade alle Interessier-
ten, die gerne bei dieser Großveranstaltung der Kemnather mit-
wirken möchten, zu diesem Treffen am Dienstag, 11. April, ganz 
herzlich ein. 

Nofi-Lauf
Sind Sie schon im Trainingslager? Der Nofi-Lauf 2017, der am 
24. Mai erstmals in Kemnath stattfindet, wirft heute schon seine 
Schatten voraus. Weit über 4.000 Anmeldungen gibt es schon für 
diesen Lauf. Es ist aber jederzeit möglich, sich noch als Gruppe, 
als Firma, aber auch als Einzelperson anzumelden. Bitte nutzen 
Sie die Möglichkeiten auf der Webseite des Nofi-Laufes. Dieses 
große Ereignis wird ein besonderes Erlebnis für alle Kemnather. 
Außerdem kann sich unsere Stadt dann den vielen tau-
send Besuchern von seiner schönsten Seite zeigen. 
Machen Sie mit!

Grußwort des 1. Bürgermeisters Werner Nickl
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Entsorgung im Februar / März 2017
Gelber Sack
Am 16. Februar in Albenreuth, 
A l t k ö s l a r n ,  A n z e n b e r g ,  A t z -
m a n n s b e r g ,  B e r i n g e r s r e u t h , 
Berndor f ,  B ingar ten ,  B i rkho f , 
B leyer,  E isersdor f ,  For tschau, 
Gmündmühle, Gründlhut, Gutten-
berg, Hahneneggaten, Haidhügl, 
Haunritz, Höflas, Kaibitz,  Kastl, 
K e m n a t h ,  K ö g l i t z ,  K ö t z e r s -
d o r f ,  K u c h e n r e u t h ,  L e t t e n -
mühle,  L ichtenhof ,  L indenhof , 
Löschwitz, Mühlhof, Neuenreuth 
bei Kastl, Neuwirtshaus, Obern-
dor f ,  Oberneumüh le ,  P inzen-
hof,  Reisach, Reuth bei Kast l , 
R o s e n b ü h l ,  S c h l a c k e n h o f , 
Schönreuth, Schwabeneggaten, 
Schwe ißenreu th ,  Senkendor f , 
Tiefenbach, Troglau, Unterbruck, 
Waldeck, Weha, Wolframshof und 
Zwergau. Am 20. Februar in Godas 
und  Neus te in reu th  sowie  am  
24. Februar in Hopfau.

Papiertonne
Am 21. Februar in Godas und 
Neusteinreuth sowie am 22. Febru-
ar in Hopfau. Am 24. Februar in 
Albenreuth, Altköslarn, Anzenberg, 
Atzmannsberg, Beringersreuth, 
Berndor f ,  B ingar ten ,  B i rkhof , 
Bleyer,  Eisersdorf ,  Fortschau, 
Gmündmühle,  Gründlhut ,  Gut-
tenberg, Hahneneggaten, Haid-
hügel, Haunritz, Höflas, Kaibitz, 
Kastl,  Kemnath, Köglitz, Kötz-
ersdor f ,  Kuchenreuth,  Let ten-
mühle,  L ichtenhof ,  L indenhof , 
Löschwitz, Mühlhof, Neuenreuth 
bei Kastl, Neuwirtshaus, Obern- 
dor f ,  Oberneumühle ,  P inzen-
hof, Reisach, Reuth bei Kastl, 
R o s e n b ü h l ,  S c h l a c k e n h o f , 
Schönreuth, Schwabeneggaten, 
Schweißenreuth, Senkendorf, Tie-
fenbach, Troglau, Unterbruck, Wal-
deck, Weha, Wolframshof und 
Zwergau. 

Restmüll
Am 20. Februar und 06. März 
in Godas, am 22. Februar und 
08. März in Beringersreuth, Bin-
garten, Hopfau, Rosenbühl und 
Zwergau. Am 1. März und  15. 
März in Albenreuth, Anzenberg, 
Atzmannsberg, Berndorf, Bleyer, 
Eisersdorf ,  Fortschau, Gutten-
berg, Hahneneggaten, Haunritz, 
Kemnath, Kötzersdorf, Kuchenreuth, 
Lettenmühle, Lichtenhof, Neustein- 
reuth, Neuwirtshaus, Oberneumüh-
le, Oberndorf, Pinzenhof, Schlacken-
hof, Schönreuth, Schwabenegatten, 
Schweißenreuth, Tiefenbach und 
Waldeck. Am 1. März und 15. März 
in Altköslarn, Birkhof, Gmündmühle, 
Gründlhut ,  Haidhügel ,  Höf las, 
Kaibitz, Kastl, Köglitz, Lindenhof, 
Löschwitz, Mühlhof, Neuenreuth b. 
Kastl, Reisach, Reuth b. Kastl, Sen-
kendorf, Troglau, Unterbruck, Weha, 
Wolframshof.

Die Tonnen/gelben Säcke müssen an den jeweiligen Abfuhrterminen um 6 Uhr bereitstehen. Tonnen/gelbe Säcke, 
die mit anderen Abfällen oder gar mit Restmüll gefüllt sind, werden nicht abgefahren.  
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Sterbefälle:
09.01.2017
Sterbeort: Bayreuth
Karin Metschnabl,  
geb. Ludwig
67 Jahre
Kemnath, 
Pfarrer-Arckhauer-Str. 4

29.01.2017
Sterbeort: Kemnath
Karl Johann Schraml
65 Jahre
Kemnath, Pinzenhof 3

Geburten:
15.12.2016
Geburtsort: Bayreuth
Alisa Nathalie Einert
Eltern: Tobias Wolfgang 
Püttner und 
Angelina Manuela Einert
Kemnath, Wolfgang-
Schmeltzl-Str. 1

21.12.2016
Geburtsort: Marktredwitz
Karl Thomas Karban
Eltern: Daniel Klaus Otto 
Hebold und Susanne Elisa-
beth Karban,
Kemnath, Hopfau 7

Neues vom Einwohnermeldeamt
Im Monat Dezember 2016/Januar 2017 wurde 
bei den nachfolgenden Personenstandsfällen 

einer Veröffentlichung zugestimmt

 

17.02.2017	 Kemnather Laien- und Passionsspielverein 
	 	 Theaterstammtisch, 19.30 Uhr, Ort siehe Tages- 
		  presse und Aushang im Schaukasten
18.02.2017	 Kolpingsfamilie Kemnath
		  „Spiritualität und Liturgie im Kolpingalltag in  
		  Regensburg", 9 Uhr
23.02.2017	 KDFB Kemnath
		  "Erna - Sicherheit für Senioren", Polizeipuppen- 
		  bühne, 14 Uhr, Gesellenhaus
24.02.2017 	 Kolpingsfamilie Kemnath
		  KEMsation Junior, 18 Uhr, Gesellenhaus 
25.02.2017 	 Kolpingsfamilie Kemnath
		  Kinderfasching, 14.30 Uhr, Gesellenhaus
25.02.2017 	 Kolpingsfamilie Kemnath
		  Faschings-Ü30 Party, 21 Uhr, Gesellenhaus
25.02.2017 	 FC Bayern Fanclub Bavaria Kemnath
		  Fahrt zum Bundesligaspiel, 8.30 Uhr, 
		  Vereinshütte
27.02.2017 	 Kolpingsfamilie Kemnath
		  Rosenmontagsparty, 21 Uhr, Gesellenhaus 
01.03.2017	 Seniorenbeauftragter Kemnath 
		  Seniorensprechstunde, 16 bis 17 Uhr, 
		  Stadtplatz 29
03.03.2017 	 Fichtelgebirgsverein e.V. Kemnath
		  Jahreshauptversammlung, 20 Uhr, Ort siehe 		
		  Tagespresse und Aushang im Vereinskasten
03.03.2017 	 KDFB Kemnath 
		  Weltgebetstag der Frauen, 19 Uhr, Pfarrheim
04.03.2017 	 FFW Fortschau-Kuchenreuth 
		  Jahreshauptversammlung, 19.30 Uhr, Fantasie
04.03.2017	 FFW Kemnath 
		  Jahreshauptversammlung, 19.30 Uhr,  
		  Foyer der MZH
05.03.2017 	 Kolpingsfamilie Kemnath  
		  Bildungstag in Johannisthal, 9 Uhr 
08.03.2017 	 Seniorenbeauftragter Kemnath 
		  Badefahrt ins Sybillenbad, 9.55 Uhr, Busbahnhof
09.03.2017 	 Kolpinfamilie Kemnath 
		  Taizgebet, 20 Uhr, Pfarrkirche
10.03.2017 	 Karterclub Kötzersdorf 
		  Preisschafkopf, 19.30 Uhr, Gasthaus Busch 
10.03.2017 	 Kolpingsfamilie Kemnath 
		  Frühschicht im Pfarrheim, 5.45 Uhr
10.03.2017	 Obst- und Gartenbauverein Kemnath e. V.
		  Jahreshauptversammlung, Foyer der MZH
12.03.2017 	 Soldaten- u. Kriegerkameradschaft Kemnath 	
		  Jahreshauptversammlung, 14.30 Uhr, 
		  Vereinslokal Leypold
14.03.2017 	 MMC Kemnath 
		  Pfarrkonvent, 19.45 Uhr, Pfarrheim

Termine Kemnath

25.02.2017 	 Sportschützen Kastl
		  Faschingsparty, 19.30 Uhr, Schützenhaus 
28.02.2017	 TSV 1960 Kastl
		  Kinderfasching, 14 Uhr, Sportheim-Saal
03.03.2017 	 Krieger- u. Soldatenkameradschaft Kastl 		
		  Kameradschaftsabend, 19 Uhr, Schützenhaus
04.03.2017 	 Sportschützen Kastl
		  Königsproklamation, 19.30 Uhr, Schützenhaus
04.03.2017  	 Männerverein Kastl
		  Jahreshauptversammlung, 20 Uhr, Pfarrsaal
05.03.2017	 VdK Ortsverband Kastl 
		  Jahreshauptversammlung, 14.30 Uhr, Sportheim
07.03.2017	 Gemeinde Kastl
		  Gemeinderatssitzung, 19 Uhr, Rathaus

Termine Kastl

18.02.2017	 FFW Zwergau
		  Jahreshauptversammlung, 20 Uhr, 
		  Gerätehaus Beringersreuth
16./23.02.2017	 Waldecker Carneval Verein e.V.  
		  Vorbereitungssitzungen für den Faschingszug 	
		  20 Uhr, Vereinslokal Zillner
26.02.2017 	 Waldecker Carneval Verein e.V. 
		  45. Waldecker Faschingszug, 14 Uhr, 
		  Marktplatz Waldeck
04.03.2017	 FFW Waldeck 
		  Jahreshauptversammlung, 20 Uhr, 
		  Gasthaus Schrembs
05.03.2017	 SV Waldeck 
		  Jahreshauptversammlung, 19.30 Uhr, 
		  Gasthaus Merkl
12.03.2017	 VdK-Ortsverband Waldeck
		  Jahreshauptversammlung,14.30 Uhr, 
		  Gasthaus Zillner

Termine Waldeck
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Apothekennotdienste:
bis 17.02.17	 Apotheke Speichersdorf
bis 24.02.17	 Vorstadt-Apotheke Kemnath
bis 03.03.17	 Apotheke Weidenberg	
bis 10.03.17	 Apotheke Schug am Turm Kemnath
bis 17.03.17 	 Stadtapotheke Kemnath 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
(Wochenendnotdienst) Tel.: 116 117

Märzausgabe

Anzeigenschluss:	 03.03.2017 
Erscheinungstermin:	 15.03.2017

Stellenausschreibung

Der Schulverband Grundschule Kemnath, 
Stadtplatz 38, 95478 Kemnath sucht zum 01.09.2017  

unbefristet in Vollzeit eine/n

Hausmeister/in
für die Betreuung der Schulgebäude der Grund-  

und Mittelschule
Anforderungen:

•	 Voraussetzung ist eine abgeschlossene Ausbildung in 
einem handwerklichen Beruf

•	 vielseitige und umfassende handwerkliche Kennt-
nisse, zuverlässige und selbstständige Arbeitsweise,

•	 ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft, auch außer-
halb der üblichen Arbeitszeiten, 

•	 Flexibilität und Aufgeschlossenheit gegenüber neuen 
oder wechselnden Aufgaben

Es gelten die für den öffentlichen Dienst einschlägigen 
Bestimmungen nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen 
Dienst – TVöD-V.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden 
bei sonst gleicher Eignung bevorzugt.

Ihre Bewerbung mit den aussagekräftigen Unterlagen (Le-
benslauf, Schul- und Arbeitszeugnisse, Abschlüsse, Beur-
teilungen) richten Sie bitte bis spätestens 28.02.2017 an die 
Verwaltungsgemeinschaft Kemnath, Stadtplatz 38, 95478 
Kemnath. Rückfragen richten Sie bitte an Herrn Geschäfts-
stellenleiter Reinhard Herr (Tel.: 09642/707-11).

Putzhilfe gesucht! Junge Familie in Kemnath sucht für 2-3 
Std. wöchentlich eine zuverlässige Putzhilfe. Bei Interesse 
bitte melden. Tel.: 0151/12580207

Suche Einfamilienhaus mit Garten o. Bauplatz in Kemnath/
Kulmain/Immenreuth, Tel. 09682/674

Kleinanzeige

Vitamin D
Vorsicht Sturzgefahr! Blitzeis und starker Schneefall haben in den letzten 
Wochen immer wieder zu Unfällen und Verletzungen geführt. So man-
cher Unglücksvogel musste mit einem Knochenbruch in’s Krankenhaus. 
Besonders in der kalten Jahreszeit sind deshalb starke Knochen wichtig. 
Eine gute Vitamin D Versorgung wirkt sich positiv auf das Knochenwachs-
tum aus und kann das Risiko von Frakturen und Stürzen senken.

Zwei Quellen sind für unsere Vitamin D Versorgung von Bedeutung:
Ca. 80-90 % werden in der Haut mithilfe von Sonnenlicht gebildet. Für 
diese körpereigene Bildung ist eine tägliche Sonneneinwirkung, je nach 
Hauttyp für 15 - 20 min, auf Armen und Gesicht nötig.

Ca. 10 % werden über die Nahrung aufgenommen. Am höchsten ist die 
Konzentration in fetten Fischsorten, beispielsweise Lachs, Hering oder 
Makrele. Auch Leber, Eigelb und einige Speisepilze enthalten Vitamin D.

Vitamin D ist streng genommen kein Vitamin, sondern ein Hormon. Es 
unterstützt die Einlagerung von Calcium in den Knochen und begünstigt 
den Knochenaufbau. Säuglingen im 1. Lebensjahr wird es vorsorglich ge-
geben, um einer Mangelerkrankung (Rachitis) vorzubeugen.

Es ist außerdem an vielen Stoffwechselprozessen beteiligt und spielt eine 
Rolle im Immunsystem bei der Abwehr von Krankheitserregern und ist 
daher in vielen Nahrungsergänzungsmitteln, die das Immunsystem un-
terstützen, enthalten. 

Um eine ausreichende Versorgung mit Vitamin D zu gewährleisten, wird 
für Erwachsene eine tägliche Zufuhr von ca. 800 I.E. empfohlen. Für eine 
optimale Aufnahme, sollte Vitamin D nach einem fetthaltigen Essen ein-
genommen werden.

Ihr Dr. Sebastian Vonhoff
(Apotheker)

Apotheken-Tipp
Stadt Apotheke

Stadtplatz 21 ▪ 95478 Kemnath
Telefon 0 96 42 - 9 22 90

i    
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Stadt Kemnath
März:
Jeden Samstag von 13 – 15 Uhr

April  bis Oktober:
Jeden Dienstag und Freitag von 16 – 18 Uhr
Jeden Samstag	 von 13 – 15 Uhr

November: 
Jeden Samstag von 13 – 15 Uhr

Deponiewart: Herr Miedel, Tel. 0174/2899041

Gemeinde Kastl
März:
Jeden Samstag von 10 – 12 Uhr

April  bis Oktober:
Jeden Mittwoch von 16 – 17 Uhr
Jeden Samstag	 von 10 – 12 Uhr

November: 
Jeden Samstag von 10 – 12 Uhr

Deponiewart: Herr Zeitler, Tel. 09642/1250

Öffnungszeiten der Grüngutannahme für das Jahr 2017

Vollzug des Bayer. Feuerwehrgesetzes (BayFwG);
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 

Zwergau

BEKANNTMACHUNG
Die Wahl des Kommandanten und des Kommandantenstell-
vertreters der Freiwilligen Feuerwehr Zwergau findet in der 
Jahreshauptversammlung am Samstag, den 18. Februar 
2017, um 20 Uhr im Feuerwehrhaus in Beringersreuth statt.

Die Stadt Kemnath lädt hierzu alle feuerwehrdienstleistenden 
(aktiven) Mitglieder, die das 16. Lebensjahr vollendet haben 
(= Wahlberechtigte), ein. Nach Art. 8 Abs. 2 des Bayer. Feuer-
wehrgesetzes (BayFwG) sind der Kommandant und dessen 
Stellvertreter aus der Mitte der Wahlberechtigten zu wählen. 
Die Amtszeit beträgt 6 Jahre. Feuerwehrkommandant kann 
nur werden, wer nach Vollendung des 18. Lebensjahres min-
destens 4 Jahre in einer Feuerwehr Dienst geleistet  und die 
vorgeschriebenen Lehrgänge mit Erfolg besucht hat.

Wahlvorschläge sind in der Jahreshauptversammlung zu ma-
chen. Gewählt wird mittels Stimmzettel in geheimer Abstim-
mung. Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der abgegebenen 
gültigen Stimmen erhält. Der Gewählte bedarf der Bestätigung 
durch die Stadt Kemnath im Benehmen mit dem Kreisbrandrat. 

Um zahlreiches Erscheinen aller aktiven Mitglieder wird gebeten. 

Es ist folgende Tagesordnung vorgesehen:
1.	 Begrüßung durch den Bürgermeister
2.	 Bericht des 1. Vorsitzenden 
3.	 Bericht des Schriftführers
4.	 Bericht des 1. Kommandanten
5.	 Bericht des Jugendwartes
6.	 Kassenbericht
7.	 Kassenprüfbericht
8.	 Entlastung der Vorstandschaft
9.	 Änderung Vereinssatzung (§3, §4, §6, §13)
10.	 Neuwahl des Kommandanten und des stellvertre-

tenden Kommandanten
11.	 Neuwahl der restlichen Vorstandschaft
12.	 Grußworte
13.	 Wünsche und Anträge

Kemnath, den 30.01.2017
Werner Nickl
Erster Bürgermeister
Stadt Kemnath

Zwischenziel erreicht
Arbeitskreis-Sitzungen beendet 

 
Die Arbeitskreis-Sitzungen im Rahmen der Fortschreibung des 
SEEK in Kemnath sind mittlerweile abgeschlossen: In den ver-
gangenen Wochen hatten sich die Teilnehmer der verschiedenen 
AKs getroffen, thematisch wurde in fünf Kreisen diskutiert zu den 
Themen Wohnen, Städtebau und Siedlungsentwicklung/ Barrie-
refreiheit (AK1), Verkehr und ÖPNV/ Energie und Landwirtschaft 
(AK2), Soziales, Jugend, Familie und Senioren/ Bildung (AK3), 
Wirtschaft und Arbeit/ Einzelhandel und Dienstleistung (AK4) so-
wie Freizeit, Naherholung und Kultur/ Tourismus und Gastrono-
mie (AK5). 

Nächste Schritte werden eine Sitzung der Lenkungsgruppe sowie 
ein Jugend- und Seniorenworkshop sein. Erarbeitet werden sol-
len auf der Basis der Arbeit Ziele, Leitbilder und Umsetzungsstra-
tegien. Den Abschluss markiert eine öffentliche Vorstellung der 
Ergebnisse. Wer sich über die bisherigen Sitzungen und Diskussi-
onen informieren will, kann dies tun im Internet auf der Homepage 
der Stadt Kemnath unter www.kemnath.de/stadtentwicklung/. 

Ab 1. Dezember 2017 ist die Grüngutannahme bis Ende Februar 2018 geschlossen!
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Unter dem Motto „Wohlig warm – Wärmflaschen und ihre Ge-
schichte“ widmet sich das Heimat- und Handfeuerwaffenmu-
seum in seiner Winterausstellung noch bis 27. März einem 
ehedem unverzichtbaren Accessoire für zentralheizungslose 
frostige Winternächte: der Wärmflasche. Kuriositäten aus 
der Pegnitzer Sammlung Ernst Roth und dem Museumsbe-
stand erinnern daran, dass einst in vielen Bauernhäusern nur 
der Wohnraum mit einem Ofen beheizt wurde, während die 
Schlafräume kalt und klamm blieben und allenfalls von der 
Wärme der darunterliegenden Stallungen ein wenig erwärmt 
wurden. Besserung versprachen etwa eine Wärmepfanne aus 

dem 18. Jahrhundert, die mit heißem Sand oder – nicht ganz 
ungefährlich – glühenden Kohlen unter das Bett gestellt wurde, 
oder eine aus dem Nachlass der 2014 mit 101 Jahren verstor-
benen Kemnatherin Margarete Heuberger stammende „ge-
rundete“ Messingwärmflasche, die sich um Bauch oder Niere 
schmiegte. Im zweiten Stock ist eine von Hans Bäte gestaltete 
Ausstellung mit Münzen aus dem 9. bis 16. Jahrhundert zu 
besichtigen. Das Museum in der Fronveste, Trautenbergstraße 
36, ist jeden Sonntag von 14 bis 16 Uhr, am ersten Sonntag 
des Monats zusätzlich von 10 bis 12 Uhr geöffnet. Der Eintritt 
ist frei. bjp

Geschichte der Wärmflasche
Ausstellung in der Fronveste läuft noch bis 27. März

„Waldecker Narren“
Titelbild zum Thema „Freizeit“ kommt von Hans Lukas

Wie man seine Freizeit in Kemnath bei einer der vielen Veranstaltungen rund ums Jahr verbringen kann, zeigt Hans Lukas aus Wal-
deck mit seiner Aufnahme „Waldecker Narren“. Die Aufnahme entstand beim alljährlichen Faschingszug in Waldeck, der immer viele 
tausend Besucher anzieht, und zeigt das lustige Treiben in der Faschingszeit.  Herzlichen Glückwunsch zum Titelbild  des Monats!

Zeigen auch Sie uns, wie Sie Ihre Freizeit verbringen! Einsendeschluss für das Monatsfoto März ist der 3. März. Sie sind in der Mo-
tivwahl nicht eingeschränkt, die Aufnahmen sollten jedoch unbedingt im Gebiet der VG Kemnath gemacht worden sein. Außerdem 
können nur Fotos am Wettbewerb teilnehmen, die zusammen mit den ausgefüllten Teilnahmebedingungen, zu finden auf www.
kemnath.de/zielgruppen/familien-kinder-und-jugendliche/wettbewerbe/, eingereicht werden. Wir freuen uns auf ein spannendes 
Jahr im Zeichen des Fotografierens und sind gespannt auf Ihre Fotos!
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Bewährtes Team
Vorstandschaft des Heimat- und Kulturverein überwiegend bestätigt

Bei der Jahreshauptversammlung des Heimat- und Kultur-
vereins wurde für die nächsten vier Jahre auch eine neue 
Vorstandschaft gewählt. Bis auf zwei Ergänzungen, Thomas 
Stingl als Vogelwart, der dieses Amt schon kommissarisch 
seit vergangenem Jahr ausübt, und Stefan Hautmann als 
2. Wanderwart, machen die bisherigen Amtsinhaber weiter. 
Hautmann hat im vergangenen Jahr einen entsprechenden 
Lehrgang absolviert und tritt insbesondere dann in Aktion, 
wenn Uwe Schimpf  in Berlin ist.

Georg Wagner als 1. und Leonhard Zintl als 2.Vorsitzen-
der wurden dabei einstimmig bestätigt. Die restlichen Ämter 
wurden per Akklamation in ihre Ämter eingesetzt. So Kas-
sier Alexander König, Schriftführer Helmut Tausch, Kassen-
prüfer Hans Schrembs und Michael Klugmann, Beisitzer 
Franz Horn, Josef Gradl, Christian Bothner, Richard Fütte-
rer, Achim Schraml und Johannes Wagner, Wegewarte Uwe 
Schimpf und Stefan Hautmann sowie Vogelwart Thomas 
Stingl.

Zum Abschluss der Versammlung stellte Vorsitzender Georg 
Wagner auch noch die für das Jahr 2017 geplanten Pro-
jekte vor. Auf dem Schlossberg wird nach Vorliegen der Ge-
nehmigung durch die Stadt  die Einhausung der Container 
vorgenommen und die Vorratsscheune fertiggestellt. Weiter 
müssen die Mauern auf der Hauptburg an der Westseite 
ausgebessert werden. Dazu wurde ein hydraulischer Aufzug 
angeschafft. Der Abraum an den Wehrtürmen ist durchzuar-

beiten, um Mauerreste zu erhalten. In diesem Zusammen-
hang werden auch die restlichen Leerrohre für die Beleuch-
tung verlegt.

Der Blitzschutz muss vervollständigt und die restlichen 
Stromleitungen verlegt werden. Für Kinder und Jugendliche 
werden wieder Veranstaltungen organisiert. Text und Foto: hl

Die neugewählte Vorstandschaft des Heimat- und Kulturvereins mit Bürger-
meister Werner Nickl (hinten rechts), den beiden Vorsitzenden Georg Wagner 
und Leonhard Zintl (sitzend 2. und 3. v.l.) sowie den neuen Vorstandsmitglie-
dern Thomas Stingl (hinten links) und Stefan Hautmann (hinten 3.v.r.)

Viele Jubilare

HuK ehrt langjährige Mitglieder

Bei der Jahreshauptversammlung des Heimat- und Kulturver-
ein wurde auch die Ehrung langjähriger Mitglieder von den bei-
den Vorsitzenden und Bürgermeister Werner Nickl vorgenom-
men. Es wurden mit Urkunde und Ehrennadel ausgezeichnet 
für 15 Jahre Katharina Viechtl, Christian Lukas, Stefan Ku-
chenreuther, Reinhold Küffner, Matthias Frischholz, Helmut 
Tausch, Josef Wagner, Michael Plannerer und Leonhard Zintl. 
Seit 25 Jahren ist Richard Fütterer beim Heimat- und Kultur-
verein. Text und Foto: hl 

After-Work-Party mit „Goodlands“

Rockige Klänge sind am 17. Februar ab 21 Uhr in der Gaststätte 
“Fantasie” zu hören: Die Band “Goodlands” – unter anderem be-
setzt mit dem Kemnather Andreas Demleitner und Dr. Ralf Cro-
nenberg – stehen bei der After-Work-Party auf der Bühne. Freuen 
dürfen sich die Besucher auch auf die legendäre „Fantasie“-Bar. 
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Zu Gast beim Neujahrsempfang der US Army
Bürgermeister trifft Kommandeur der Partnereinheit

Die US-Armee in Grafenwöhr hatte zum tradtionellen Neu-
jahrsempfang ins Tower View Inn eingeladen. Brigadegene-
ral Michael Podzus und Brigadegeneral Antonio G. Aguto, der 
kommandierende General des 7. US-Armee-Ausbildungskom-
mandos, konnten neben militärischen Repräsentanten auch 
zahlreiche Bürgermeister und Vertreter der Randgemeinden um 
den Truppenübungsplatz begrüßen. 

Brigadegeneral Aguto dankte für die Unterstützung und Freund-
schaft und hob hervor, dass die Partnerschaft immer Bestand 
haben werde. Ebenso hieß Oberst Lance C. Varney, Komman-
deur der US-Armee-Garnison Bavaria, die Gäste willkommen. 

So erfuhren sie, dass rund 35.000 US-Soldaten, Familienange-
hörige und zivile Mitarbeiter am Standort Grafenwöhr, Vilseck 
und Hohenfels leben. Fast 40.000 Soldaten der US-Armee, 
Bundeswehr, Nato-Partner und verbündeten Staaten wurden 
auf den Übungsplätzen in Grafenwöhr und Hohenfels ausge-
bildet.

Beim Neujahrsempfang trafen sich auch Bürgermeister Werner 
Nickl und der Kommandeur von Kemnaths US-Partnereinheit, 
Lieutenant Colonel Jeffrey Searl vom 709th Military Police Bat-
talion.

Gemeinsam wurde über die Partnerschaft und die Highlights im 
laufenden Jahr gesprochen. Damit jeder über die Ereignisse in 
Kemnath und beim Bataillon informiert ist, kam man überein, je-

weils eine Übersicht der Veranstaltungen zu erstellen und diese 
Terminliste dann untereinander auszutauschen.

„Hot Kem Summer“
Siemens Healthineers feiert am 1. Juli

Der Siemens-Healthineers-Standort Kemnath ist in sein 55. Jahr 
gestartet. Dieses Jubiläum nimmt Siemens Healthineers zum An-
lass, seine Tore für einen „Tag der offenen Tür“ zu öffnen. Am 
Samstag, 1. Juli, ist die Bevölkerung herzlich eingeladen, einmal 
einen Blick ins Werk zu werfen, um sich ein Bild von den Aufga-
ben und Tätigkeiten am Standort Kemnath machen zu können. 
Im Anschluss an den „Tag der offenen Tür“ wird es nun schon 
zum dritten Mal das „Hot Kem Summer“-Fest unter dem Solar-
carport am Siemens-Healthineers-Parkplatz geben.

Bürgermeister Werner Nickl und Lieutenant Colonel Jeffrey Searl



Regional und frisch
Im REWE-Markt von Susann Daubitz lässt es sich gut einkaufen  
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Seit etwa neun Wochen erstrahlt der REWE-Markt in neuem 
Glanz: REWE-Kauffrau Susann Daubitz hat den Markt optisch 
wie auch inhaltlich neu gestaltet. „Viele Kunden sagen mir, dass 
sie sich wohlfühlen und es genießen, im neuen Ambiente einzu-
kaufen“, berichtet Susann Daubitz. Die starke Kundenresonanz 
und auch die wirtschaftlichen Ergebnisse der vergangenen Wo-
chen bestätigen die junge Kauffrau, die richtige Entscheidung ge-
troffen zu haben. 

Noch bevor die Kunden überhaupt den Markt betreten, werden 
sie vom Phantastischen Karpfen „Flori“ begrüßt. Sehr wichtig 
sei ihr der „Bleaml Stodl“ gleich im Eingangsbereich gewesen, 
erzählt Daubitz bei einem Rundgang durch den Markt. Und tat-
sächlich: Das großzügige Blumenangebot sticht sofort ins Auge – 
Schnittblumen, Topfpflanzen, Gestecke, Kerzen und passende 
Dekoartikel sind zu sehen.  Die Frischeabteilung beginnt mit einer 
großen Auswahl an frisch geschnittenen Obstsorten, die „mund-
gerecht“ verpackt sind, und verschiedenen Rohkost-Salaten. 
Dies alles sowie die „Salatbar“ mit rund 20 verschiedenen Sa-
laten vor der Metzgertheke wird immer tagesfrisch von der vier-
köpfigen „Schnibbelabteilung“ zubereitet. Die große Obst- und 
Gemüseabteilung wird mehrmals täglich frisch befüllt, auch eine 
große Bioabteilung wartet dort auf die Kunden. Die Kühlungen 
in der Frischeabteilung mit Milch- und Käseprodukten sowie der 
großen Auswahl an Wurstwaren im SB-Bereich sind verglast 
und kommen deshalb mit deutlich weniger Energie aus als zu-
vor. Großen Wert legt Daubitz auf das Thema Regionalität: Ins-
gesamt 32 regionale Lieferanten gibt es, die Palette reicht von 

Backwaren und Honig über Wurst, Schinken und Bio-Mohnöl bis 
hin zu Spirituosen und Preiselbeeren. Künftig, so Daubitz, sol-
len auch noch Wildprodukte aus Friedenfels angeboten werden. 
Regelmäßig gibt es einen „Wein des Monats“ im Angebot. Die 
Auswahl im Getränkemarkt lässt nichts zu wünschen übrig. Und 
wenn doch, dann kümmert sich Susann Daubitz darum, dass 
schnell der gewünschte Artikel ins Regal kommt. Bei der Gestal-
tung des Marktes war ihr es als Kemnatherin wichtig, „die Stadt in 
den Markt“ zu bringen: Überall im Markt findet man Abbildungen 
und Fotos mit Motiven aus Kemnath. 

Für den Herbst plant das Team ein Herbstfest das im Stil eines 
Bauernmarktes aufgezogen wird.  
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Palliativmedizin und Hospiz
„Wir können leider nichts mehr für Sie tun!“  Wenn ein Satz, den ein Arzt oder ande-
rer Angehöriger eines Heilberufes zu einem schwerkranken Patienten sagt, falsch 
ist, dann dieser! 
Nicht jede Erkrankung kann geheilt werden und es gibt Situationen, in denen keine 
medizinische Therapie die Prognose noch verbessern kann. Die Zielsetzung ist nun 
eine andere, man konzentriert sich auf die Kontrolle von Symptomen und den Erhalt 
von Lebensqualität.  Schmerzen, Unruhe, Atemnot werden effektiv behandelt und 
der Kranke bis zum Lebensende nicht alleine gelassen.
 
Möglichkeit der Betreuung in der vertrauten häuslichen Umgebung
• Palliativmedizinische Grundbetreuung durch Hausärzte , Fachärzte und Pflege-

dienste
• Spezielle ambulante Palliativversorgung: Teams aus Palliativmedizinern und 

speziell geschultem Personal unterstützen die bisher betreuenden Personen bei 
komplexen Beschwerdebildern und intensivem Betreuungsbedarf.

• Ambulanter Hospizdienst: unterstützt  den Verbleib in der vertrauten Umgebung 
und gibt emotionalen Beistand für die Sterbenden und ihre Angehörigen.

Wenn die Versorgung zu Hause nicht mehr funktioniert
• Palliativstation: zur Krisenintervention mit Betreuung in der Endphase oder um 

bei Stabilisierung  eine Entlassung in das häusliche Umfeld zu ermöglichen. Eine 
Palliativstation wird ärztlich geführt. Patienten bleiben meist Tage bis wenige Wo-
chen. lat. palliare „mit einem Mantel umhüllen“ 

• Stationäres Hospiz: Betreuung von  Menschen mit einer nicht heilbaren und weit 
fortgeschrittenen Erkrankung, bei denen eine stationäre Behandlung im Kran-
kenhaus nicht erforderlich und eine ambulante Betreuung zuhause nicht möglich 
ist. Im Hospiz steht die pflegerische Betreuung im Vordergrund. Patienten blei-
ben meist Wochen bis mehrere Monate. lat. hospitium „Herberge“

Das Nutzen dieser Betreuungsmöglichkeiten ist nicht gleichbedeutend mit einem 
Aufgeben des Patienten, sondern ein Begleiten bis zuletzt und ein Eingehen auf 
alle Bedürfnisse. Im Nachhinein sind viele Angehörige froh, noch einmal  in einer 
ruhigen Atmosphäre Abschied genommen, anstatt bis zum unabwendbaren Ende 
einen aussichtslosen Kampf geführt zu haben.
 Dr. med. Peter Deinlein, 

Facharzt für Allgemeinmedizin

i    
Arzt-Tipp

Dr. med. Peter Deinlein
Wunsiedler Str. 4  ▪ 95478 Kemnath

09642/1522

Weiterhin Bundesligist
Kastler Schützen konnten sich in der Saison behaupten

Nach dem spektakulären Aufstieg in die 2. Bundesliga Süd wa-
ren die Kastler gespannt, wie sich die Zweitligasaison entwickeln 
würde. Alle anderen Mannschaften der Liga hatten sich vor der 
neuen Saison nochmals verstärkt, unter anderem mit vielen inter-
nationalen Topschützen. Lediglich die Oberpfälzer blieben ihrer 
Aufstellung des Vorjahres treu.
 
Dabei begann für die Kastler die erste Zweitligasaison furios. 
Gleich zu Beginn der neuen Saison im Oktober durfte man den 
ersten Heimkampf austragen. Mit dem SV Post Plattling und der 
FSG Kempten warteten zwei Teams mit Erstligaerfahrung auf die 
Oberpfälzer – zwei Hammerpartien also. Vor rund 100 Zuschau-
ern konnten sich die Kastler in zwei spannenden Begegnungen 
jeweils mit 3:2 verdient durchsetzen und so gleich zu Saison-
beginn unerwartet punkten. Auch am 2. Wettkampftag ging es 
erfolgreich weiter. Gegen den Bundesligaabsteiger aus Großai-
tingen präsentierte man sich wiederum stark und siegte mit 3:2 
Punkten. Auch in der Partie gegen die SG Petersaurach sah man 
schon als sicherer Sieger aus. Allerdings machte zuletzt ein Fehl-
schuss alle Bemühungen zunichte, sodass man sich am Ende 
doch noch mit 2:3 unglücklich geschlagen geben musste.

Bei den folgenden Wettkämpfen ging dann der Fluss und auch 
die Sicherheit etwas verloren. In Zaitzkofen gab es gegen die 
Hausherren eine heftige 5:0 Klatsche. Allerdings fiel das Ergeb-
nis weit deutlicher aus als es die Partie vermuten lässt, gingen 
doch 2 Einzelbegegnungen mit nur einem Ring verloren. Die an-
schließende Partie gegen Holzolling konnte mit 3:2 gewonnen 
werden, in der Begegnung gegen den Mitaufsteiger aus Unter-
stall zog man mit 2:3 Punkten erneut den Kürzeren. Beim zwei-
ten Heimkampf der Kastler waren dann die Mannschaften von 
Pfeil Vöhringen und der HSG München zu Gast. Vor heimischem 
Publikum konnte man sich gegen den ungeschlagenen Tabellen-
führer aus Vöhringen lange Zeit behaupten, am Ende setzte sich 
der Spitzenreiter jedoch verdient mit 2:3 durch. Auch die spätere 
Begegnung gegen München ging nach langer Gegenwehr mit 2:3 
an die Gäste aus der Landeshauptstadt. Im Januar wollte man 
sich zum Saisonschluss in Unterstall nochmals mit guten Ergeb-
nissen aus der laufenden Saison verabschieden. Gegen den 
Bund München kam man jedoch nicht über ein 2:3 hinaus. In der 
Partie gegen die SSG Dynamit Fürth gab es dann überaschen-
der Weise ein Gastgeschenk. Aufgrund des nicht vollständigen 
Antretens des Gegners wurde den Kastler Sportschützen bereits 
vor Wettkampfbeginn ein 5:0 Sieg zugesprochen. Mit einem fast 
ausgeglichenen Punktekonto von 5 Siegen und 6 Niederlagen 
belegt man am Saisonende den 7. Tabellenplatz und rangiert da-

mit im sicheren Mittelfeld. Nach zum Teil starken Auftritten und 
grandiosen Siegen gegen namhafte Gegner ist der erhoffte Klas-
senerhalt geschafft und ein weiteres Jahr in der zweithöchsten 
Liga des Deutschen Schützenbundes gesichert.
 
Beste Schützen der Kastler waren Maria Kausler, Lukas Haber-
korn und Michael Buchbinder mit einem Saisonschnitt von 390 
Ringen. Simona Bachmayer (387), Sandra Raps (383) und Sabi-
ne Schwarz (382) vervollständigten die Zweitligamannschaft. Wie 
stark die Mannschaftsleistungen einzustufen sind, belegen die 
Bestleistungen der Kastler. Sowohl Kausler, Haberkorn, Buchbin-
der als auch Bachmayer erzielten Bestergebnisse von herausra-
genden 395 Ringen. Text und Foto: rwo

Das erfolgreiche Team (v.l.) Sophia Miedel, Maria Kausler, Michael Buchbin-
der, Sandra Raps, Lukas Haberkorn, Simona Bachmayer und Sabine Schwarz
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Erst in der Saison 2015/2016 wurden die beiden Volleyballda-
men-Vereine TSV 1960 Kastl und SVSW Kemnath zusammen-
gefasst und gründeten die Spielgemeinschaft SG Kastl/Kemnath, 
die in der Bezirksklasse im Ligabetrieb Oberpfalz Nord teilnimmt. 
Zu Beginn der ersten gemeinsamen Saison gab es  einige Start-
schwierigkeiten und so kämpfte man hart um Punkte in der Ta-
belle. Der Abstieg konnte glücklicherweise verhindert werden und 
während der Sommerpause wurde hart trainiert, um die Leistun-
gen zu verbessern.

Gestärkt und mit viel Teamgeist kämpfen die Damen seit Anfang 
Oktober 2016 nun wieder gemeinsam um Punkte, Sätze und 
Siege. Auch neue Spielerinnen konnten während der laufenden 
Saison gewonnen werden, die schon die ersten Einsätze hatten 
und Punkte für die Mannschaft erspielen konnten. 

Es wurden bereits einige spannende Spiele bestritten, in denen 
man zeigen konnte, dass die Mannschaft der SG Kastl/Kemnath 
als ernsthafter Gegner wahrzunehmen ist. Im Moment trägt das 
Team als Tabellenletzter noch die rote Laterne, aber das soll sich 
ändern. Dafür will Trainer Peter Schreyer sorgen. Selbst Liga-
spieler bei den Herren des SVSW Kemnath in der Bezirksliga, 
investiert er seine freie Zeit, um die Mädels in der Tabelle nach 
oben zu befördern. Im Training werden Ballgefühl, Kraft und 
Technik geübt. Mit individuellen und sehr einfallsreichen Ideen 
gestaltet Peter Schreyer jedes Training neu. Individualisiertes 
Techniktraining, Spielstrategie, Spiel- und Gegneranalysen ste-
hen dabei auch auf dem Plan. 

Ob komplette Anfängerin, Hobbyspielerin oder bereits erfahrene 
Spielerin, Neulinge sind in der Mannschaft jederzeit willkommen. 
Wer Spaß am Sport und der Bewegung hat, kann gerne im Trai-
ning vorbeischauen. Trainingszeiten sind: jeden Donnerstag um 
19 Uhr in der Schulturnhalle in Kastl. Zusatztraining findet jeden 
Freitag in Kemnath statt. Ort und Zeit variieren hier wöchentlich.
Ansprechpartner bei Interesse sind: Sandra Hopperdietzel (SV 
SW Kemnath), sandrahopperdietzel@freenet.de; Susanne Zeit-
ler (TSV 1960 Kastl), Susanne_Zeitler@gmx.de. Man kann die 
SG Kastl Kemnath auch bei Facebook finden und kontaktieren.

Auch der Nachwuchs steht bereits in den Startlöchern. Eine U12 
und eine U14 Mannschaft nimmt aktiv am Ligabetrieb beim TSV 
1960 Kastl teil. Dabei trainieren Jungs und Mädels im Alter von 
7 bis 14 Jahren jeden Mittwoch von 17.45 bis 19.30 Uhr in der 
Schulturnhalle in Kastl. Auch in den Jugendmannschaften sind 

volleyballinteressierte Kinder jederzeit herzlich willkommen.

Am 18. Februar steht wieder ein Heimspieltag der Damenmann-
schaft in Kemnath in der Mehrzweckhalle auf dem Plan. Im „eige-
nen Wohnzimmer“ wird hart um jeden Ball gekämpft. Zuschauer 
sind herzlich willkommen, der Eintritt ist frei. Beginn ist 15 Uhr. 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Ein weiteres Spiel 
am 11. März, 15 Uhr, in Amberg (Luitpoldschule) gegen den VC 
Amberg und den SV Hahnbach beendet dann die Saison. Doch 
auch während der Sommerpause wird fleißig weiter trainiert, so-
wohl in der Halle als auch auf dem Sand.

Volleyball macht Freu(n)de
Damen der SG Kastl/Kemnath wollen 2017 durchstarten 

Eine starke Truppe
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Stadt Kemnath twittert 
In der Socialmedia-Welt angekommen

Wir machten einen weiteren Schritt in der  
Socialmedia-Welt und präsentieren nun die 

Stadt Kemnath auch bei Twitter.

Unter https://twitter.com/StadtKemnath halten wir Sie 
am Laufenden über News und aktuelle Meldungen aus 
Kemnath.

In Twitter kommuniziert man anders als beispielswei-
se in E-Mails, Chats oder am Telefon. Man schreibt kei-
ne langen Sätze, dafür genügt die Limitierung auf 140 Zei-
chen auch nicht aus, sondern gibt lediglich kurze Updates 
über das, was in Kemnath gerade geschieht oder was 
Kemnath gerade bewegt. Man spricht auch nicht nur einen 
Menschen an oder eine bestimmte Gruppe –  wir möchten 
dies auch hinaus tragen in die Welt – zeigen, dass in 
Kemnath immer etwas los ist und Sie und unsere Besu-

cher daran teilhaben lassen und Sie rechtzeitig über die Ge-
schehnisse informieren. 

„Hutz´n bei den Nachbarn“  
Fotowettbewerb der Steinwald-Allianz

Seit über zehn Jahren hat der Zweckverband Steinwald-Al-
lianz mit der Mikroregion Konstantinsbad einen Partner in 
Tschechien. Im aktuell laufenden Kleinprojekt im Programm 
„Ziel ETZ 2014-2020“ stehen die Begegnung und der kul-
turelle Austausch im Vordergrund. Für das Jahr 2018 soll 
dazu auch ein gemeinsamer Kalender mit ausgewählten 
Veranstaltungen zum gegenseitigen Besuch animieren und 
die Regionen in Bildern vorstellen.

Aus diesem Anlass lädt die Steinwald-Allianz alle Foto-
grafen dazu ein, jahreszeitenübergreifend die schönsten 
Flecken in den 16 Gemeinden der Steinwald-Allianz in 
Form von Fotos zu übersenden. Dies können Landschafts-
aufnahmen sein, Aufnahmen von Festen oder Ortschaften. 
Eine Jury wählt die sechs schönsten Bilder aus, die dann im 
grenzüberschreitenden Kalender abgebildet werden.

Einsendeschluss ist der 1. September 2017. Bitte sen-
den Sie die Bilder zusammen mit einer kurzen Erläuterung 
(Aufnahmeort und -datum, Motiv) an die E-Mail-Adresse  
info@steinwald-allianz.de. 

Zu gewinnen gibt es unter anderem ein Wellness-Wo-
chenende in der Mikroregion Konstantinsbad! Bitte beach-
ten Sie die weiteren Informationen zum Wettbewerb unter  
www.steinwald-allianz.de/über-uns/partnerregion.

Screenshot der Twitter-Seite der Stadt Kemnath
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Am 27. Februar findet im Gasthof Kormann wieder der traditionelle Rosenmon-
tagsball der „Gesellschaft Frohsinn“ statt. Einlass ist ab 19 Uhr, Beginn um 20 Uhr. 
Von vormals vielen Bällen in Kemnath ist nur der Ball der „Gesellschaft Frohsinn“ 
geblieben, einer Vereinigung, die seit 1819 in Kemnath besteht und seit dieser Zeit 
ununterbrochen weitergeführt wurde. Entstanden ist die „Gesellschaft Frohsinn“ 
vermutlich aus den Zünften. Eine Tafel, in Ölfarbe auf Leinen geschrieben und 
gerahmt, mit den Namen der 65 Mitglieder des Vereins aus dem Jahr 1819 ist im 
Besitz des Vereins und wird seit langer Zeit dem Stadtarchiv in der Fronfeste als 
Leihgabe überlassen. Ziel des Vereins ist es, Oberpfälzer Brauchtum zu erhalten 
sowie den Dialekt wie auch die Geselligkeit im Verein zu pflegen.

In diesem Jahr spielt zum wiederholten Mal  die Live-Band „Ost-West-Express“. Die 
beiden Vollblutmusiker sorgten schon mehrmals für eine tolle Stimmung und haben 
alle Anwesenden mit ihrer Musik begeistert. Dabei luden nicht nur die aktuellsten 
Hits, sondern auch die schönsten Oldies und Evergreens aus den vergangenen 
Jahrzehnten die Anwesenden zum Tanzen ein – was dazu führte, dass Schlümpfe, 
Hexen, Zauberer und andere fantastische Masken die Tanzflächen bevölkerten.

Tradition wird weitergeführt
„Gesellschaft Frohsinn“ lädt zum Rosenmontagsball ein
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Zum 45-jährigen Bestehen des WCV in der Session 2016/17 
kann auch der 45. Faschingszug durchgeführt werden. So ist 
am 26. Februar, wenn der Zug ab 14 Uhr durch den Markt 
führt, Waldeck fest in der Hand der Narren. Tausende Besu-
cher werden wieder erwartet und können sich auf das große 
Spektakel freuen. Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren. 
Beim närrischen Jubiläumszug erhoffen sich die WCVler natür-
lich wieder eine Rekordbeteiligung. Deshalb werden auch alle 
Interessierten aus der Umgebung zum Mitmachen ermuntert. 
Egal, ob mit einem Motivwagen oder mit einer Fußgruppe, alle 
sind herzlich willkommen. Allerdings gelten auch Einschrän-
kungen, die von den Genehmigungsstellen vorgegeben wer-
den: So ist die Lautstärke der Anlagen auf den Wägen einge-
schränkt, die Zahl der Wagenbesatzungen begrenzt und auf 
große Zugmaschinen sollte verzichtet werden. Weiter ist wich-
tig, dass sich der Trend der letzten Jahre weg von den reinen 
Gaudiwägen fortsetzt. Vielmehr sind nur Wägen und Gruppen 
gefragt, die auch richtige Themen darstellen und umsetzen. 

Dazu ist es unumgänglich, dass die Teilnehmer sich anmelden 
und die vorgegebenen Auflagen einhalten müssen. Unterlagen 
dazu können beim 1. Präsidenten Klaus Wegmann, Telefon 
0160/5733840, oder per E-Mail: wegmann.gospel@t-online.de, 
angefordert werden. Kurzentschlossene können sich noch bis 
kommenden Montag, 20. Februar, anmelden. 

Neben dem WCV mit Wichtel-, Mini-, Jugend- und Prinzen-
garde sowie seinen anderen Gruppen werden auch die be-
nachbarten Faschingsgesellschaften wie alle Jahre mit Gar-
den, Prinzenpaaren und Abordnungen teilnehmen. Für das 
WCV-Prinzenpaar Larissa I. und Michael III. ist der Faschings-
zug der Höhepunkt der Session. Die Motivwägen mit lokalen 
und überörtlichen Themen sowie fantasievolle und bunte Fuß-
gruppen werden dafür sorgen, dass im ganzen Markt Hoch-
stimmung herrscht. 

Die Parkplatzeinweisung, Verkehrsregelung und die Ord-
nungsmaßnahmen werden wieder von den Feuerwehren des 

KBM-Bezirk Alois Schindler übernommen. Der Zug wird in der 
Schlossbergsiedlung aufgestellt, führt über den Oberen und 
Unteren Markt, wendet am Ortsausgang, führt wieder zurück 
und löst sich im Oberen Markt auf. Nach dem Zug geht es in 
den Waldecker Gasthäusern lustig zu und die große Party gibt 
es wieder im Alten Schulhaus. hl

Fest in Narrenhand
45. Waldecker Faschingszug am 26. Februar 2017

Der Stadtrat mag es auch mal bunt
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Das Kinderstück „Pinocchio“ wird am 21. Juli auf dem Waldecker Schloss- 
berg aufgeführt

„Altweiberfrühling“ und „Pinocchio“
Burgruine wird wieder zur Theaterbühne

Auch 2017 gastiert wieder das Landestheater Oberpfalz (LTO) 
auf dem Waldecker Schlossberg – und zwar am 20. und 21. Juli. 
Jeweils um 20 Uhr wird die Komödie „Altweiberfrühling“ und am 
Freitag, 21. Juli, um 9 Uhr zudem das Kinderstück „Pinocchio“ 
aufgeführt. 

Bei der Komödie „Altweiberfrühling“ von Stefan Vogel nach dem 
Drehbuch des Films „Die Herbstzeitlosen“ führt Till Rickelt Regie. 
Seit dem Tod ihres Mannes hat Martha keine rechte Freude mehr 
am Leben. Der familieneigene Tante-Emma-Laden lohnt sich 
nicht mehr und ihr Sohn Walter, der Dorfpfarrer, spekuliert bereits 
seit einiger Zeit darauf, die Räume für seine Bibelgruppe nutzen 
zu können. Um sie abzulenken, suchen Marthas Freundinnen 
eine neue Aufgabe für die ehemalige Schneiderin. Da trifft es 
sich gut, dass der Männerchor dringend eine neue Vereinsfahne 
braucht. Doch beim gemeinsamen Stoffeinkauf in der Großstadt, 
erinnert sich Martha plötzlich an ihren Jugendtraum. Nach Paris 
wird sie es nicht mehr schaffen, aber warum den Traum von der 
eigenen Dessous-Boutique mit selbst entworfener Wäsche nicht 
im heimischen Laden verwirklichen? Eine optimistische Komödie, 
die mit viel Charme und ebenso viel Herz zeigt, dass es im Leben 
nie zu spät ist, seine Träume zu verwirklichen. Der Kartenvorver-
kauf für die Aufführungen läuft schon jetzt über www.nt-ticket.de.

Bei dem Kinderstück „Pinocchio“ nach Carlo Collodi führt eben-
falls Till Rickelt Regie. Der arme Holzschnitzer Geppetto traut sei-
nen Augen nicht: Die Marionette, die er aus einem Stück Holz 
gemacht hat, ist lebendig! Und sie hält den alten Mann gehörig 

auf Trab. Da kann sich Pinocchio noch so sehr bemühen, brav 
zu sein – bei der nächstbesten Gelegenheit sind alle guten Vor-
sätze vergessen. Er schwänzt die Schule, stürzt sich von einem 
Abenteuer ins nächste und mit der Wahrheit nimmt er es auch 
nicht so genau. Ob es ihm trotzdem gelingt, seinen sehnlichs-
ten Wunsch zu erfüllen und ein richtiger Junge zu werden? Das 
Stück ist ein zeitloser Klassiker, der seit Generationen Kinder und 
Erwachsene gleichermaßen verzaubert und mit viel Humor er-
zählt, wie ein ichbezogenes Kind lernt, seinen Platz in der Welt zu 
finden. Interessierte – und hier sind besonders Schulklassen und 
Kindergärten aufgerufen – können sich ebenfalls ab sofort beim 
Heimat- und Kulturverein Waldeck melden. Text: hl
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Max von Milland auf Schloss Wolframshof 
Kulturtreff Kastl feiert 20-jähriges Vereinsjubiläum

Max von Milland ist Musiker: Ein sehr guter. Ein sehr in-
novativer, individueller und vor allem mutiger. Das schreibt 

„Flo Weber“ von den Sport-
freunden Stiller über ihn. 
Max von Milland ist in Bri-
xen (Südtirol) geboren und 
seine wunderbare Popmu-
sik erzählt von Hoffnungen 
und Verlusten, von Sturm 
und Drang und von Höhen 
und Tiefen. Er singt in der 
Sprache seines Herzens – in 
Südtiroler Mundart. 2011 der 
Gewinner des bayerischen 
Förderpreises für junge Lie-
dermacher, trat der Musiker 
2013 im TV bei „Inas Nacht“ 
mit seinem Debut-Album 

auf. 2014 gründete er sein eigenes Musiklabel und startete 
2015 und 2016 richtig durch. Mittlerweile hatte er zahlreiche 
Auftritte in München, Regensburg, Meran und an vielen an-
deren Orten. 

Das Konzert von Max von Milland findet am 24. Juni um 
20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr) auf Schloss Wolframshof 
statt. Karten gibt es bereits im Vorverkauf für 12 Euro auf  
www.okticket.de oder auf www.kulturtreff-kastl.de.

Der Jägermeisterstammtisch Kastl e.V. lädt ein zum „12. Kast-
ler Starkbierfest“ am Samstag, 25. März, ins Schützenhaus. 
Beginn ist um 20 Uhr, Einlass ab 19 Uhr. Es spielt Markus 
Brand. Der Musikbeitrag beläuft sich auf 3 Euro. Bei der Ver-
losung gibt es als Hauptpreis ein Spanferkelessen für 25 Per-
sonen incl. 30 Liter Freibier zu gewinnen. Platzreservierungen 
sind nicht möglich.

Starkbierfest mit Markus Brand

Am Samstag, 18. März, lädt der Sportverein alle Schaf-
kopffreunde zum diesjährigen Preisschafkopf in die Übungs-
halle auf dem Sportgelände ein. Als Hauptpreise stehen  
200 Euro und 100 Euro sowie wertvolle Sachpreise zur Ver-
fügung. Jeder Teilnehmer erhält einen Preis. Zusätzlich wird 
ein halbes Schwein im Wert von 100 Euro verlost. Außer-
dem gibt es wertvolle Sachpreise und Gutscheine. Für das 
leibliche Wohl ist mit kleinen Brotzeiten bestens gesorgt. 
Der Erlös kommt der Erhaltung und Pflege des Sportzen-
trums sowie der Förderung der Nachwuchsarbeit zugute. 
Beginn ist um 20 Uhr und alle Schafkopffreunde, auch die 
Damen, sind herzlich eingeladen. 

SV Waldeck lädt zum Preisschafkopf

Max von Milland spielt am 24. Juni 
auf Schloss Wolframshof

„Brandner Kasper“ 
Kulturtreff wählt neue Vorstandschaft

Am 11. März um 19 Uhr findet die Jahreshauptversamm-
lung des Kulturtreff Kastl im Sportheim statt. Neben dem 
Rückblick auf das Jahr 2016 stehen in diesem Jahr turnus-
gemäß auch wieder Neuwahlen der Vorstandschaft auf der 
Tagesordnung. 2017 feiert der Verein zudem sein 20-jäh-
riges Jubiläum und auf der Jahreshauptversammlung wird 
bei einem Sektempfang darauf angestoßen. 

Im Anschluss an den offiziellen Teil unterhält dann die Edel-
dorfer Puppenbühne mit dem Stück „Der Brandner Kasper“. 
Der Eintritt zur Veranstaltung nach der Jahreshauptver-
sammlung ist für alle Mitglieder wie immer frei. 
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Eleonore von Aquitanien 
war die berühmteste Kö-
nigin des europäischen 
Mittelalters, um die sich 
viele Sagen und Mythen 
ranken. Als schöne und 
selbstbewusste Erbin 
des großen Herzogtums 
Aquitanien im heutigen 
Frankreich heiratete sie 
zunächst den franzö-
sischen König Ludwig 
VII., den sie sogar auf 
einen Kreuzzug beglei-
tete. Nach der skanda-
lösen Scheidung heira-
tete sie erneut und zwar den englischen Thronfolger 
Henry Plantagenet. Die Mutter von insgesamt zehn 
Kindern stiftete ihre Söhne zur Rebellion gegen den 
Vater, den englischen König an, als dieser sie be-
trog und dafür landete sie jahrelang in der Gefangen-
schaft.

Sabine Weigand hat in diesem gut recherchierten Ro-
man ein authentisches Bild der Eleonore gezeichnet.  
Im Jahr 1200 begibt sich Eleonore im Alter von 76 
Jahren auf die mühsame und gefahrvolle Reise nach 
Kastilien, um eine ihrer Enkelinnen abzuholen und 
zu deren Hochzeit mit dem französischen Thronfol-
ger Ludwig zu geleiten. Auf dem gemeinsamen Rück-
weg von Kastilien nach Frankreich erzählt die Groß-
mutter Eleonore ihrer Enkelin ihr wechselvolles und 
aufregendes Leben. In Rückblenden wird die Ver-
gangenheit lebendig. Dabei wird auch immer wieder 
aus historischen Quellen zitiert. Auch die Rahmenge-
schichte, die Reise der beiden Frauen beinhaltet viel 
Abwechslung und Spannung. Viele bekannte histo-

rische Persönlichkeiten 
spielen im Leben der 
Eleonore sowie im Ro-
man eine Rolle, wie z.B. 
Hildegard von Bingen, 
Bernhard von Clairvaux 
sowie Eleonores Lieb-
lingssohn Richard Lö-
wenherz.

Der mitreißende und 
farbenprächtige Roman 
ermöglicht dem Leser 
viele faszinierende Ein-
blicke und schafft ein 
beeindruckendes Ge-
samtbild der Epoche.

Sabine Weigand 
„Ich, Eleonore, Köni-
gin zweier Reiche"

591 Seiten 
Krüger 2015 

„Ich, Eleonore , Königin zweier Reiche“ 
Das Team der KÖB Kastl empfiehlt

  BUCHTIPP  
Treue Kameraden

Langjährige Mitglieder geehrt

Bei der Jahreshauptversammlung der Krieger- und Solda-
tenkameradschaft wurden auch langjährige und verdiente 
Mitglieder geehrt. Vorsitzender Karl Reger stellte heraus, 
dass das Leben im Verein nur dann gestaltet werden kann, 
wenn eine gute Kameradschaft und ein Zusammenhalt be-
steht. Zusammen mit 2. Vorstand Andreas Reger und Stell-
vertretenden Kreisvorsitzenden Sebastian Herchenbach 
nahm er die Ehrungen vor. Ehrennadel und Urkunde erhielt 
für 10 Jahre Regina Reger. Für 30 Jahre wurden ausge-
zeichnet Alfons Müller und Thomas Schraml und 40 Jahre 
hält der Vorsitzende Karl Reger der KSK die Treue.

Für  besondere Verdienste wurde Markus Schmid das Ver-
dienstkreuz der Klasse II in Silber verliehen. Das Verdienst-
kreuz Klasse I in Gold bekamen Herbert Eichner, Ernst Lud-
wig und Gerhard Scherm. 
Text und Foto: hl

V.l. hinten: 2. Vorsitzender Andreas Reger, Stv. Kreisvorsitzender Se-
bastian Herchenbach, 1. Vorsitzender Karl Reger und Markus Schmid 
sowie vorne v.l. Ernst Ludwig, Regina Reger, Gerhard Scherm, Alfons 
Müller und Herbert Eichner
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Der WCV hat einen neuen Ehrensenator: Präsident Klaus 
Wegmann hat zusammen mit dem Prinzenpaar Larissa I. und 
Michael III. an Alois Wöhrl (l.) Urkunde und Ehrenzeichen 
überreicht. Der neue Ehrensenator ist seit 26 Jahren Mitglied 
im WCV und hat in verschiedenen Funktionen bei der Vorbe-
reitung und Durchführung der Vereinsveranstaltungen mitge-
wirkt. Seit vielen Jahren ist er auch Fahrer des Prinzenwagens 
bei den Umzügen in Waldeck und in der Umgebung. 
Text und Foto: hl

Alois Wöhrl neuer Ehrensenator

SIX PACK in Speichersdorf
Am Freitag, 31. März, lädt die Speichersdorfer Bürgerstiftung Le-
bensfreude zur A-Cappella-Comedy-Jubiläumsshow „TSCHING-
DERASSABUMM“ mit SIX PACK ein. Ab 20 Uhr werden die 
sechs Stimmkünstler in der Sportarena mit ihrer künstlerischen 
Blödelei für einen furiosen Abend sorgen. Weißes Hemd, schi-
cker Anzug - dazu eine „chilenische Volksweise“ begleitet von 
imitierten Panflöten. Dazu tolle Stimmen, knackige Arrangements 
und exzellente Harmonien. Da trifft Edith Piaf auf die Coun-
try-Möchtegernlegenden von Boss Hoss, da crashen Fanta 4 mit 
Karacho in Truck Stops heile Westernwelt, da röchelt die Spider 
Murphy Gang mit Ossi-Ronnie um die Wette. Der Vorverkauf 
läuft. Tickets gibt es bei NT-Ticket, okticket, bei Schreibwaren 
Wöhrl (Speichersdorf), Schreibwaren Wamser (Eschenbach), Bü-
cher Bodner (Pressath), Reisebüro Märkl und Der Bücherladen 
(Kemnath) sowie an allen bekannten Vorverkaufsstellen. Einlass 
ist um 18.30 Uhr
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Impressionen vom WCV-Fasching

Beim Seniorenfasching

Gardenmäßig exzellent

Ein Brüller jagte den Anderen
Bombenstimmung im Schrembs-Saal

Sketche am laufenden Band
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Viele Jahrzehnte auf dem Buckel
TSV 1960 Kastl ehrte langjährige Mitglieder 

Fünf Jahrzehnte Treue zum Verein – das ist auf jeden Fall 
eine Auszeichnung wert: Der TSV 1960 Kastl konnte in der 
Jahreshauptversammlung im Sportheim zwei Mitglieder für 
ihre 50-jährige Vereinstätigkeit ehren. 

Die Urkunden und Ehrennadeln konnten 1. Vorsitzender 
Christoph Brand und 2. Vorsitzender Holger Schmidt an 
Herbert Struzik und Josef Zeitler sen. überreichen. Außer-
dem geehrt wurden TSV-Mitglieder für 25-jährige bezie-
hungsweise 40-jährige Mitgliedschaft im Verein.  

Für 40 Jahre geehrt wurden Elisabeth Streng, Franz Pospischil 
jun., Manfred Groß, Wolfgang Heindl, Alois Wöhrl, Josef Ar-
nold, Josef Philipp, Gerhard Böhm, Isolde Streng und Ru-
dolf Stahl junior. 

Seit 25 Jahren im Verein sind Christoph Brand, Petra Dim-
per, Roland Stangl, Markus Kirchberger, Petra Heindl, Rita 
Haas, Thomas Baumann, Johanna Hörl, Andrea Heining, 
Andreas Kellner, Tanja Steinkohl sowie Martin Stangl. Den 
Nichtanwesenden wird die Urkunde später überreicht. 

Zwei Mitglieder halten dem TSV 1960 Kastl seit 50 Jahren die Treue (links), auch viele "25- und 40-Jährige" wurden geehrt (rechts)

Schon 474.000 Euro 
Familien-Förderung verlängert

Das Erfolgsprogramm der Stadt Kemnath wurde verlängert: Für 
weitere zwei Jahre ist das Förderprogramm „Junge Familien – 
Leben und Wohnen in Kemnath“ gültig. Seit das Programm 2009 
erstmals aufgelegt worden war, wurden bereits 474.000 Euro an 
Bürgerinnen und Bürger ausbezahlt. Konkret besteht  das För-
derprogramm aus drei Fördertöpfen – erstens der Kinderförde-
rung im Rahmen des Laufs oder Neubaus von Wohneigentum 
(bislang 294.000 Euro), zweitens der Förderung für den Erwerb 
städtischer Baugrundstücke (116.000 Euro) sowie drittens dem 
Begrüßungsgeld für Neugeborene (64.000 Euro).

Im Bereich der Kinderförderung wird der Kauf oder Neubau von 
Wohneigentum (gesamtes Stadtgebiet) für Ehepaare, Leben-
spartnerschaften und Alleinerziehende mit mindestens einem 
im Haushalt lebenden Kind im Alter bis 16 Jahren gefördert. Die 
Förderung wird auch für Kinder gewährt, die in den ersten drei 
Jahren ab Einzug erstmals zum Haushalt des Förderempfängers 
gehören. Die Höhe der Förderung liegt in den besonderen Förd-
ergebieten – also in den Ortskernen von Kemnath und Waldeck – 
für das 1. Kind bei 3.000 Euro, für das 2. Kind bei 4.000 Euro 
und ab dem 3. Kind bei je 5.000 Euro, im restlichen Stadtgebiet 
liegt die Förderung für das 1. Kind bei 1.500 Euro, für das 2. Kind 
bei 2.000 Euro und ab dem 3. Kind bei je 2.500 Euro. Bei den 
Baugrundstücken der Stadt muss das geförderte Objekt Haupt-
wohnsitz und dauerhaft von der Familie genutzt sein. Die Förde-
rung beträgt drei Euro pro Quadratmeter Erwerbsfläche, maxi-
mal 2.500 Euro. Für neugeborene Kinder mit Hauptwohnsitz in 
Kemnath, deren Eltern ebenfalls mit Hauptwohnsitz in Kemnath 
gemeldet sind, wird ein einmaliges Begrüßungsgeld in Höhe von 
200 Euro gewährt.
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Termine & Veranstaltungen im 
Familienzentrum Mittendrin - 

Februar/März 2017

Do 16.02.	 Beginn Ernährungskurs für Babys „Gesund und fit 
	 durchs erste Lebensjahr“ mit dem Amt für Ernäh- 
	 rung, 10-11.30 Uhr, kostenlos, 3-teilig, mit Anmel- 
	 dung, weitere Termine: 23.02. und 02.03.2017
Do 16.02.	 Overnight Oats Kochabend mit Ernährungsberaterin  
	 Tanja Franz, 18.30-21 Uhr, Kosten 10 Euro, mit  
	 Anmeldung
Fr 17.02.	 Workshop „Erste Hilfe für Babys und Kinder“ mit  
	 Miriam Schmid vom BRK, 9-12 Uhr, Kosten 15 Euro,  
	 mit verbindlicher Anmeldung. Die Veranstaltung  
	 findet direkt im BRK-Zentrum, Rotkreuzstr. 4, in  
	 Kemnath statt!
So 19.02.	 Sonntagsfrühstück für alleinerziehende Eltern  
	 mit Elke Burger, 9.30-12 Uhr 
Mo 20.02	 Interkultureller Nachmittag  Miteinander der Kul- 
	 turen, 15.30-17 Uhr, mit Kaffee und Kuchen  
	 und Kreativangeboten für Kinder
Di 21.02.	 Beginn Yoga für Schwangere mit Theresa Heining, 
	 dienstags 19-20.15 Uhr, 8x, mit Anmeldung, Kosten 
	 75 Euro (Krankenkassenzuschuss möglich)
So 26.02.	 Kreative Selbsterfahrung mit der Kunsttherapeutin  
	 Jutta Noack, 16-19 Uhr, mit Anmeldung, 
	 Kosten 15 Euro (voraussichtlicher Termin)
Do 02.03	 Stillstunde mit Stillberaterin Flori Hopp, 9.30-11 Uhr 
Do 02.03	 Kemnath´s KinderKunst  15-17 Uhr
Fr 10.03	 Themenfrühstück „Wie reden wir in unserer Familie  
	 miteinander?“ Mit Sozialpädagogin Elisabeth  
	 Schieder, 9-11 Uhr, mit Anmeldung
Fr 10.03	 Beginn Geburtsvorbereitungskurs mit Hebamme  
	 Andrea Jahreiß, freitags 16.45-18.45 Uhr,  
	 10.03.-05.05.2017, (7 Treffen) mit Anmeldung,  
	 die Kosten trägt die Krankenkasse
Mi 15.03	 Beginn fitdankbaby mit Susanne Stamm, mitt- 
	 wochs 10-11 Uhr, Anmeldung und weitere Info über  
	 VHS TIR
Do 16.03	 Selbstverteidigungsseminar mit Andreas Fachtan  
	 von Stonewood Martial Arts, für Erwachsene und  
	 Jugendliche ab 13 Jahren, 2tlg., 2. Termin am 23.03., 
	 17.30-20 Uhr, Kosten 30 Euro, mit Anmeldung
Mi 22.03	 Beginn Komplettkurs „Erste Hilfe am Kind“ mit  
	 Miriam Schmid vom BRK, (3-teilig), 29.03. und  
	 05.04., 19-22 Uhr, Kosten 35 Euro, mit verbindlicher  
	 Anmeldung. Die Veranstaltung findet direkt im 
	 BRK-Zentrum, Rotkreuzstr. 4, in Kemnath statt! 
So 26.03	 Das Mittendrin wird 5 Jahre alt!                
	 Geburtstagsparty von 14.30-17.30 Uhr

Wöchentliche Angebote:
Dienstag: 	 Familienfrühstück, 9-11 Uhr 
Mittwoch: 	 Familiencafé, 15-17.30 Uhr

Weitere Informationen und Anmeldung zu den unterschiedlichen 
Kursen und Veranstaltungen unter 09642/70 33 800 zu den Öff-
nungszeiten, team@mittendrin-kemnath.de oder über Facebook 
Familienzentrum Mittendrin.

„Sightsleeping-Hotel“ 
Waldecker Hollerhöfe ausgezeichnet

„Schlafen für Augenmenschen“: Mit diesen Worten beschreibt 
die Bayern Marketing GmbH, was das Prädikat „Sightsleeping“ 
ausmacht. Seit Kurzem und ganz neu unter den wenigen, aus-
gewählten Hotels sind dies auch die Hollerhöfe in Waldeck. In-
haberin Elisabeth Zintl überzeugte bei der Zertifizierungsveran-
staltung in München die siebenköpfige Jury vom Ambiente und 
dem besonderen Konzept der Hollerhöfe. Altes mit Neuem zu 
verbinden hat sich die gebürtige Waldeckerin auf die Fahnen 
geschrieben. Die Jurystimmen malen dazu ein eindeutiges und 
bestätigendes Bild: „Ein stimmiges und eindrucksvolles Konzept, 
das überzeugt. Hier wird nichts inszeniert, sondern ein authen-
tisches, ehrliches Gesamterlebnis geboten. Und: Hier muss ein 
sehr guter Architekt am Werk gewesen sein, der die Häuser ex-
zellent gestaltet hat“. So schwärmte Deborah Gottlieb, stellvertre-
tende Chefredakteurin des Magazins „Der Feinschmecker“. Text 
und Foto: hl

Bürgermeister Werner Nickl (rechts) mit den Inhabern Zintl
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Ein Tag bei den Strolchen
Zwischen 6.45 Uhr und 9 Uhr kommen alle Kinder in die Kin-
dertagesstätte. Die Kinder, die bereits zwischen 6.45 Uhr und 
7.30 Uhr gebracht werden, können den Frühdienst im Kinder-
garten in Anspruch nehmen. Viele Kinder suchen nach ihrer 
Ankunft zunächst Geborgenheit und Körperkontakt bei ihren 
Bezugspersonen. Für uns als Fachpersonal ist es wichtig aktu-
elle Begebenheiten über das Kind von den Eltern zu erfahren. 
Denn dadurch kann individuell auf jedes einzelne Kind einge-
gangen sowie jede kleine Persönlichkeit besser verstanden 
werden. 

Ab 7.30 Uhr öffnet die Kinderkrippe. Die Kinder haben nun 
die Möglichkeit am Spielflur oder in den Gruppenräumen zu 
spielen. Sie können selbst wählen, mit wem und wo sie spielen 
möchten. Es kann zwischen einer Auswahl an Fahrzeugen, 
einem Bällebad sowie einem Kletterpodest gewählt werden. 
Dadurch werden die motorischen Fähigkeiten der Kinder spie-
lerisch gefördert. An den Wänden befinden sich außerdem 
verschiedene Tastwände. Nachdem sich ausreichend bewegt 
wurde, gehen die Kinder in ihre Gruppen. Jeder Gruppenraum 
bei uns bietet eine zweite Ebene. Diese ist so konstruiert, dass 
je nach Alter verschiedene Bereiche erreicht werden können. 
Auch hier wird die Motorik angesprochen und geschult. Unter 
der Ebene befinden sich Rückzugsmöglichkeiten. Kinder un-
ter drei Jahren sind kleine Individualisten und benötigen auch 
einmal Raum und Zeit für sich allein. Zudem brauchen sie die 
Möglichkeit, sich auszuruhen und Erlebnisse zu verarbeiten. 

In den Regalen befinden sich verschiedene Spielmaterialien, 
die je nach Entwicklungsstand und Interessen der Kinder re-
gelmäßig getauscht werden. Der Raum ist mit verschiedenen 
Spielecken ausgestattet. In der Spielküche können die Klein-
kinder das tägliche Leben nachahmen. In der Bau- und Fahr-
zeugecke wiederum wird die kognitive und motorische Ent-
wicklung als auch die Phantasie angesprochen. Tische und 
Stühle sind nur wenige in unseren Gruppenräumen zu finden, 
da meist am Boden gespielt wird. Für die Kinder gibt es eine 
geringe Anzahl an kindgerechten Hockern. Häufig werden die-
se ins Spiel einbezogen. Diese Spiele entstehen während der 
Freispielzeit. Die Kinder suchen sich im abwechslungsreichen 
Spielangebot Materialien, die ihren Bedürfnissen und Fähig-
keiten entsprechen. Sie werden dabei von Fachkräften unter-
stützt und angeleitet. Es entwickelt sich im Laufe der Spielent-
wicklung ein Spiel mit Gruppenmitgliedern. Dadurch wird das 
Sozialverhalten als auch das Konfliktmanagement der Kinder 
gefördert.

Am Vormittag findet in jeder Gruppe ein Morgenkreis statt. 
Wir nehmen uns bewusst wahr und erfahren uns als Gruppe. 
Jedes Kind wird einzeln begrüßt und steht dadurch kurz im 
Mittelpunkt. Nachdem alle Kinder begrüßt wurden, werden sie 
gezählt. Hier werden schon erste mathematische Erfahrungen 
gesammelt. Durch das gemeinsame Singen von Liedern und 
spielen von Fingerspielen wird die Sprache der Kinder ange-
regt. Außerdem wird das Selbstbewusstsein gestärkt. 

In einer separaten Küche gehen Brotzeit und Mittagessen 
über die Bühne. Sie ist kindgerecht ausgestattet und bietet 
ausreichend Platz für ein gemeinsames Essen. Von Montag 
bis Mittwoch bringt jedes Kind seine eigene Brotzeit mit. Don-
nerstags und freitags bereiten wir das Frühstück vor. Es gibt 
Marmeladen-, Käse-, Frischkäsebrote sowie Obst und Ge-
müse der Saison. Vor dem Essen findet ein gemeinsames 

Händewaschen statt. Dabei ler-
nen auch die Jüngsten schon den 
komplexen Ablauf (Wasserhahn 
aufdrehen, Seifenspender betäti-
gen etc.) kennen und verstehen.  
Auch das Wickeln spielt eine 
wichtige Rolle im Tagesablauf. 
Unser Wickelraum ist mit klein-
kindgerechten WCs sowie Wasch-
becken ausgestattet. Den Kindern 
wird dadurch der eigenständige 
Gang zur Toilette ermöglicht. 

Für jüngere Kinder bietet der große Wickelbereich ausreichend 
Platz. Jedes Kind besitzt seinen eigenen Wickelschub mit ver-
schiedenen Hygiene-Utensilien. Gerade beim Wickeln spielt 
die Bindung zwischen Kind und Bezugsperson eine wichtige 
Rolle. Jedes Kind bekommt individuelle Betreuung und die 
ungeteilte Aufmerksamkeit der Betreuerin. Alle Handlungen 
werden erklärt. Im Laufe der Sauberkeitsentwicklung des ein-
zelnen Kindes wird diese von uns unterstützt. Dabei üben wir 
keinen Druck aus, das Interesse am Toilettengang muss von 
den Kindern selbst ausgehen. 

Da ein Tag bei den Strolchen sehr anstrengend ist, brauchen 
einige Kinder eine Ruhepause. Dazu werden drei Schlafräu-
me genutzt. Die Schlafräume sind mit Reisebetten für die 
Jüngsten, Kuschelnestern und niedrigen Holzbetten für die 
„Großen“ ausgestattet. Den Kindern wird somit eine ruhige At-
mosphäre zum Abschalten und Verarbeiten von neuen Erfah-
rungen geboten. 

Ab 12 Uhr beginnt die Abholzeit. Wir berichten den ab-
holenden Eltern kurz über besondere Vorkommnisse.  
Um 16.30 Uhr schließt die Kinderkrippe.

Der Tagesablauf bei den Strolchen ist sehr strukturiert, um 
den Kindern eine entsprechende Orientierung und Sicher-
heit zu bieten. Die Kleinkinder haben dadurch einen bes-
seren Überblick über den Verlauf des Tages und können 
selbst einschätzen, wann ihre Essenzeit, Schlafenzeit oder 
Abholzeit ist. 

Gemeinsam beim Morgenkreis

Auch Plantschen gehört dazu
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